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Menschenrechtskonventionen erlangen als 
völkerrechtliche Verträge nach der inner-
staatlichen Ratifikation über Art. 59 Abs. 2 
GG den Rang einfachen Bundesrechts, sie 
sind Teil der deutschen Rechtsordnung 
und haben an der Wirkung von Art. 20 
Abs. 3 GG teil. Damit Gerichte und Behör-
den sie anwenden und Rechtsunterworfene 
sich mit Aussicht auf Erfolg auf sie berufen 
können, ist die genaue Kenntnis der Be-
stimmungen und ihrer Bedeutung not-
wendig. Hierin besteht die Aufgabe von 
Gesetzeskommentierungen. Der vorliegen-
de Kommentar erfüllt, es sei vorausschi-
ckend bemerkt, diese Aufgabe in vollem 
Umfang. 

Die Kinderrechtskonvention gehört zu den 
menschenrechtlichen Erfolgsgeschichten 
des modernen Völkerrechts, wie ihr hoher 
Ratifikationsstand und die zügige Ergän-
zung durch Zusatzprotokolle zu drängen-
den Missständen (Kindersoldaten, Kinder-
handel, -prostitution und -pornographie) 
belegen. Auch die Bundesrepublik hatte 
sich der Konvention rasch angeschlossen, 
ihr aber durch einen Anwendungsvorbe-
halt freilich innerstaatlich nur sehr abge-
schwächte Bedeutung eingeräumt. Nach 
Rücknahme der zugrunde liegenden Erklä-
rungen im Jahre 2010 ist die Konvention zu 
einem wirklich relevanten deutschen Ge-
setz geworden. Außerdem steht das In-
krafttreten des 3. Zusatzprotokolls zur 
Etablierung eines Individualbeschwerde-
verfahrens bevor. Auch dies wird die Be-
deutung der Kinderrechtskonvention wei-
ter stärken. Der Kommentar von Stefanie 
Schmahl kommt also zur rechten Zeit. 

Seit dem Inkrafttreten der Kinderrechts-
konvention auf völkerrechtlicher Ebene vor 
über 20 Jahren ist eine umfangreiche völ-
kerrechtliche Praxis entstanden, die sich 
aus den Staatenberichtsverfahren der Ver-
tragsparteien und den Allgemeinen Be-
merkungen (General Comments) des Kin-
derrechtsausschusses ergibt. Dieses Mate-

rial wird ausgewertet und für die Kom-
mentierung herangezogen, ebenso gibt 
Schmahl vergleichende Hinweise auf die 
anderen Menschenrechtsverträge, um so 
Parallelen und Unterschiede herauszuar-
beiten und für das Verständnis der Kon-
ventionsvorschriften fruchtbar zu machen. 

Die Einleitung liefert eine konzise Einfüh-
rung in Hintergründe, Problemlage und 
den Gesamtzusammenhang der Konventi-
on. Danach wird jeder Artikel der Kin-
derrechtskonvention kommentiert, wobei 
nicht nur das vorgenannte Material um-
fänglich und übersichtlich aufbereitet wird, 
sondern auch auf andere inhaltlich relevan-
te menschenrechtliche Verpflichtungen der 
Bundesrepublik – vor allem aus der  
Europäischen Menschenrechtskonvention 
(EMRK) – hingewiesen und eingegangen 
wird. Abschließend werden jeweils die 
Auswirkungen der Vorschrift auf die deut-
sche Rechtsordnung erörtert. Dabei weist 
Schmahl auch auf Korrektur- und Anpas-
sungsbedarf in Gesetzgebung und Recht-
sprechung hin. 

Das in klarer Sprache verfasste Buch wird 
sich als für die anwaltliche, behördliche 
und gerichtliche Praxis wichtiges Instru-
ment etablieren, aber auch an der Universi-
tät viel benutzt werden. 

Norman Weiß 

 

     

 

 




